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Anzeigeökatt 
skr die 

Erzdiözese Freiburg. 
Ur 14 Freitag, 22. Juni 1917 

(Ord. 18. 6. 1917 Nr 5139.) 

Die Beschlagnahme der Glocken aus Kranze betr. 

An die Erzb. Pfarrämter und Pfarrkuratien. 

Wie das Großh. Ministerium des Kultus und Unter- 
richts in einem Erlaß vom 9. Juni d. Is Nr A. 6023 

_ uns mitteilt, hat sich aus der Tätigkeit und den Erfah- 
rungen des Konservators der kirchlichen Denkmäler der 
Kunst und des Altertums, Professors Dr Sauer, ergeben, 
daß in unserer Erzdiözese ein ungeahnter Schatz von 
geschichtlich und künstlerisch sehr wertvollen Glocken vor- 
handen ist, der mit Aufbietung aller geeigneten Bemühungen 
erhalten werden soll. 

Die Erreichung dieses Zieles wird aber nur dann mög- 
lich sein, wenn die Geistlichen in weitgehendster Weise 
bei der Beschreibung und bei dem Vorgutachten über die 
in den Türmen ihrer Kirchen und Kapellen hängenden 
Glocken persönlich mitwirken. 

Es ist nicht zu verkennen, daß diese Tätigkeit ihre 
großen Schwierigkeiten hat und daß die Besteigung des 
Glockenstuhls und die Feststellung der für die Beschreibung 
der Glocken nötigen Inschriften und Bilder besonders 
älteren. Geistlichen schwer fällt; andererseits liegt aber 
auch offen zu Tage, daß diese Erhebungen nicht durch 
Mesner, Ministranten oder andere der lateinischen Sprache 
unkundigen Leute, die zudem die nötigen Vorkenntnisse 
nicht besitzen, allein vorgenommen werden dürfen. Es 
genügt auch nicht, daß aus Jnventaren oder anderweitigen 
schriftlichen Aufzeichnungen die für die Beschreibung der 
Glocken erforderlichen Angaben entnommen werden; diese 
Angaben sind an den Glocken selber nachzuprüfen und 
festzustellen. 

In jedem Dekanat der Erzdiözese sind Geistliche, die 
nach Alter, Gesundheit und Kenntnissen sehr wohl geeignet 
sind, die für den Konservator nötigen Erhebungen zu 
machen, so daß er sein Gutachten abgeben kann, oder die 
wenigstens den Sachverhalt so feststellen können, daß der 
Konservator zu ermessen vermag, ob eine persönliche Prü- 
fung durch ihn an Ort und Stelle nötig ist. Bei der 

kurzgestreckten Frist, den Schwierigkeiten des -Verkehrs 
und der großen Zahl der Kirchen ist alle Sorgfalt aufzu- 
bieten, daß der Konservator nicht unnötig zu persönlicher 
Einsichtnahme an Ort und Stelle veranlaßt wird — freilich 
darf auch nichts unterlassen werden, um die Befreiung 
oder Zurückstellung von Glocken zu erreichen, die für 
Geschichte, Kunst und Wissenschaft wertvoll sind. 

Wir verweisen bezüglich der für die Beschreibung der 
Glocken festzustellenden Punkte und der für die Abbildung 
und Abformung geeigneten Methoden auf unsere früheren 
Anordnungen vom 27. -April d. Js Nr 3814 — Anzeige- 
blatt 1917 S. 319 ff. — und verpflichten die Pfarr- und 
Kuratgeistlichen, die weitestgehende persönliche Mitwirkung 
und alle Sorgfalt aufzubieten — wenn nötig unter Bei- 
ziehung geeigneter auswärtiger Geistlichen —, um sofort 
an den Glocken selber all' die Erhebungen zu machen, die 
erforderlich sind, um den historischen, wissenschaftlichen und 
Kunstwert nachzuweisen oder festzustellen, daß kein solcher 
Wert vorhanden ist. , 

Die aus der Besichtigung der Glocken gewonnenen 
Ergebnisse sind sofort an den Konservator für kirch- 
liche Denkmäler, Herrn Professor Dr I. Sauer 
in Freiburg i. Br., Rempartstr. 12, einzusenden. 
Die Frist ist allerdings eine kurze; aber bei der Unmög- 
lichkeit eines raschen Ausbaues der Glocken ist immerhin 
noch Zeit gegeben, um die obenbezeichneten Feststellungen 
zu machen und auch die Kommunalverbände in geeigneter 
Weise zu verständigen. 

Hiedurch läßt sich noch regelmäßig erreichen, daß be- 
sonders wertvolle, aber unrichtig unter Gruppe A im 
Meldeformular eingetragene Glocken nicht zum Ausbau 
kommen, ehe der Konservator hindernd eingreifen kann; 
mindestens aber wird er durch die Nachprüfung am Ort 
der Ablieferungsstelle derartige Glocken vor dem Ein- 
schmelzen zu bewahren vermögen. 

Freiburg, 18. Juni 1917. 

Erzbischöfliches Ordinariat 
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(Ord. 21. 6. 1917 Nr. 5526.) 

Den St. Michaelsverein brtr. 

An die Erzb. Pfarrämter und Pfarrkuratien. 

Bei den derzeitigen außerordentlichen Verhältnissen 

empfehlen wir die angelegentlichste Förderung des St. 

Michaelsvereins und verweisen auf seinen Jahresbericht 

für 1916, der von der Kanzel den Gläubigen bekannt 

gegeben werden möge. 

Freiburg, 21. Juni 1917. 

Erzbischöfliches Ordinariat 

(Ord. 6. 6. 1917 Nr 11515.) 

Dersehung von geistlichen Grtsschulinspektoren betr. 

An die hochw. Pfarrer und Pfarrverweser 

in Hohenzollern. 

Wir machen auf die pünktliche Erfüllung der Vorschrift 

gemäß Erlaß Königl. Regierung Sch. 1106 vom 5. Juni 

1908 aufmerksam, wonach Geistliche, welche Ortsschul- 

inspektoren sind, von jeder Versetzung an einen andern 

Wirkungskreis unter Mitteilung des neuen Wohnortes 

und des Zeitpunktes der Übersiedelung der Königlichen 

Regierung ungesäumt Anzeige zu erstatten haben. 

Freiburg, 6. Juni 1917. 

Erzbischöfliches Ordinariat 

(Ord. 6. 6. 1917 Nr 4593.) 

Malteser - Kriegswahr;eichen betr. 

An die Erzb. Pfarrämter und Pfarrkuratien. 

Die Genossenschaft der Rhein.-Wests. Malteserordens- 

ritter wird in der nächsten Zeit den Pfarrämtern und 

Pfarrkuratien die Schrift „Malteser-Kriegs-Wahrzeichen" 

zusenden. Wir empfehlen das Ansuchen der Genossenschaft 

der Aufmerksamkeit und wohlwollendsten Berücksichtigung 

des Klerus und des Volkes. 

Die Genossenschaft der Rheinisch-Westfälischen Malteser- 

ritter hat im Etappen- und Heimatgebiet zahlreiche Laza- 

rette eingerichtet und mit annähernd 4000 Pflegekräften 

versehen. Die in der Kriegskrankenpflege tätigen männ- 

lichen und weiblichen Ordensgenossenschaften haben sich 

unter ihren Schutz gestellt. Die Tätigkeit der Genossen- 

schaft ist eine ausgedehnte, gesegnete und erfolgreiche — 

ein leuchtendes Denkmal katholischer Kriegscaritas. 

Wenn in einer Pfarrei der in der Schrift vorgeschlagene 

Weg der Beihilfe nicht gewählt wird, so mögen sonst 

Gaben gesammelt und an den Herrn Schatzmeister der 

Rhein.-Westfälischen Malteser-Genossenschaft, Graf Droste 

zu Vischering, Erbdroste des Fürstentums Münster, in 

Derfeld i. W. gesandt werden. 

Freiburg, 6. Juni 1917. 

Erzbischöfliches Ordinariat 

(Ord. 4. 6. 1917 Nr 5007). 

Aufnahme in die Grch. Gymnafialkonvilrte für das 

Schuljahr 1917/18. 

Die Pfarrämter werden veranlaßt, die hierher gerich- 

teten Gesuche von Knaben und Jünglingen ihrer Pfarreien, 

die in eines der Gymnasialkonvikte in Freiburg, Konstanz, 

Rastatt, Tauberbischofsheim oder Sigmaringen aufgenommen 

zu werden wünschen, bis spätestens 3. August bei dem Rektor 

des betreffenden Konvikts (nicht hierher) einzureichen. 

Die Bittsteller sollen in der Regel das 12. Lebens- 

jahr zurückgelegt haben und wenigstens für die Quarta 

eines Gymnasiums vorbereitet sein. 

Den Gesuchen sind beizulegen: 

1. der Tauf- und eventuell der Firmschein; 

2. der Schein über die erste bezw. zweite Impfung; 

3. das letzte Zeugnis bezw. der Ausweis über Befähigung 

und den Borbereitungsunterricht; 

4. ein vom Pfarramt ausgestelltes Sitten- und Berufs- 

zeugnis mit Auskunft, ob der Gesuchsteller die nötigen 

Eigenschaften zum Studium und für den geistlichen 

Stand besitzt. Insbesondere muß berichtet werden über 

a) Gesundheit, Freisein von Gebrechen (Mißbildungen, 

Sprach- und Gehörfehlern rc.). und erblicher 

Belastung; 

b) Talent, Fleiß und bisherige Leistungen; 

c) Charaktereigenschaften, Fehler; 

d) bisheriges religiös-sittliches Verhalten; 

e) Gesundheits-, Familienverhältnisse und religiös- 

sittliches Verhalten oder Ruf der Eltern; 

6. falls Erlaß oder Ermäßigung des Pensionspreises ge- 

wünscht wird, ein nach den Vorschriften ausgestelltes 

Vermögenszeugnis. (Zu benützen ist — für die Kon- 

vikte im Großherzogtum — das vom Großh. Ober- 

schulrat vorgeschriebene, im Verordnungsblatt vom 

15. Juli 1908 Nr. XIV S. 123 f. bezeichnete Formular, 

das auch einzeln zu haben ist). 

Die Pfarrämter werden besonders auf die Vorschrift 

unter Nr. 4 hingewiesen. Deren Befolgung wird ihnen 
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umso mehr zur Pflicht gemacht, als die Herren Rektoren 

angewiesen worden sind, ungenügende oder mangelhaft 

ausgestellte Zeugnisse zurückzuweisen. Dadurch könnte die 

Aufnahme von Zöglingen verzögert oder vereitelt werden. 

Freiburg, 4. Juni 1917. 

Erzbischöfliches Ordinariat 

(Ord. 4. 6. 1917 Nr 5006.) 

Aufnahme in das GrMschöstiche Theologische Konvikt 

für 1917/18 betr. 

Die Abiturienten von Gymnasien, die sich dem Stu- 

dium der Theologie zur Vorbereitung auf den Kirchen- 

dienst in der Erzdiözese zuwenden wollen, haben bis 

spätestens 1. September ein hierher gerichtetes Gesuch um 

Aufnahme unter die Kandidaten der Theologie und in das 

theologische Konvikt an die Direktion des Konvikts (nicht 

unmittelbar an uns) einzureichen. Sollten einzelne beab- 

sichtigen, eine Studienanstalt außerhalb der Erzdiözese zu 

besuchen, so haben sie unter Bezeichnung der Anstalt gleich- 

zeitig um die Erlaubnis dazu nachzusuchen. 

Dem Gesuch sind anzuschließen: 

1. Tauf- und Firmschein; 

2. eine Beschreibung des Lebens- und Studienganges; 

3. das Reifezeugnis und die Zeugnisse aus der Ober- und 

Unterprima; 

4. ein verschlossenes, vom Erzbischöflichen Pfarramte des 

Wohnorts des Gesuchstellers ausgestelltes Sitten- und 

Berufszeugnis, worin besonders zu berichten ist über 

a) Gesundheit, Freisein von Gebrechen (Mißbildungen, 

Sprach- und Gehörfehlern re.) und erblicher Be- 

lastung; 

b) Begabung, Fleiß und Eifer, religiös-sittliches 

Verhalten; 

c) Charaktereigenschaften, etwaige Fehler, Ruf in der 

Gemeinde, Zeichen für oder gegen den Priesterberuf; 

d) Gesundheits-, Familien - Verhältnisse, Ruf und 

religiös-sittliches Verhalten der Eltern; 

5. falls Erlaß oder Ermäßigung des Pensionspreises ge- 

wünscht wird, ein nach den Vorschriften ausgestelltes 

Vermögenszeugnis. (Zu benützen ist das vom Großh. 

Oberschulrat vorgeschriebene, im Verordnungsblatte 

vom 15. Juli 1908 Nr. XIV S. 123 f. bezeichnete 

Formular, das auch einzeln zu haben ist.) 

Die Herren Religionslehrer au den Gymnasien und 

die Pfarrämter wollen die Abiturienten verständigen. 

Freiburg, 4. Juni 1917. 

Erzbischöfliches Ordinariat 

(Ord. 4. 6. 1917 Nr 4624.) 

Den Dund für Deutsche Familie und Dotkskraft betr. 

Der dem Anzeigeblatt beigelegte Vortrag des Herrn 

Dr med. Paull ist die erste Kundgebung des Bundes für 

Deutsche Familie und Volkskraft, der den Gedanken des 

sittlichen Idealismus wieder in die weitesten Volkskreise 

hineintragen will, die Bekämpfung der Unstttlichkeit ohne 

irgend welches Zugeständnis sich zur Aufgabe gemacht hat 

und zur Schaffung der Vorbedingungen für die Pflege der 

Sittlichkeit mithelfen will. 

Der hochw. Klerus wird diese edlen Bestrebungen 

unterstützen. Einen durchschlagenden Erfolg werden die- 

selben freilich nur gewinnen, wenn zugleich die übernatür- 

lichen und besonders die sakramentalen Mittel fleißig in 

Anwendung kommen. 

Freiburg, 4. Juni 1917. 

Erzbischöfliches Ordinariat 

Pfründebesetzungen 

Die kanonische Institution haben erhalten am: 

3. Juni: Kamill Brandhuber, Pfarrer in Dettingen, 

auf die Pfarrei Benzingen, 

3. „ Ignaz Bogenschütz, Pfarrer in Veringen- 

stadt, auf die Pfarrei Sigmaringendorf. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck der I. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburgi. Br. 
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Kassenrest vom Vorjahre Jk. — 
Kollekten- und Mitgliederbeiträge pro 1916 Jk. 37938.38 
Kontokorrentzinsen - Anteil von 1915 . . Jk. 1580.— 
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Ehrensold an Päpstl. Veteran Franz Volk Jk 180.— 
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Sammellisten Jk. 200.80 

Verwaltungskosten an Kanzleikasse . . . Jk. 379.38 

Sonstige Ausgaben Jk. 35.95 

Ueberweisung an den Hl. Vater durch die 
Päpstl. Nuntiatur in München . Jk. 38722.25 

Summa der Ausgaben: Jk. 39518.38 

Unterschied: 
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Krei 3a^re stehen unsere Solöaten vor dem Heinde. Mir hoffen und vertrauen, daß sie dem Ansturm 
der mehr als 50 Völker, die gegen uns aufgeboten find, siegreich trotzen; die Erfolge, die sie bisher 
in heldenhaftem Widerstand errungen haben, festigen und mehren unsere Zuversicht. Zn Hreundes- 
und Heindesland aber tritt auch die bange Sorge wegen des Leids, das über so viele Hamilien 
gekommen, und wegen der Einschränkungen und Gpfer, die wir alle auf uns nehinen mußten und 

noch zu bringen haben werden, ernst vor die Seele; mit Recht beten wir beim hl. Gpfer und in der Kriegsandacht 
tagtäglich um Aufrichtung, Kraft und Trost, vorab um das baldige Ende des Krieges, von dem der größte Teil 
Europas heimgesucht ist. 

Es ist ganz natürlich, daß in diesen Tagen unser Auge sich immer wieder auf das Oberhaupt unserer hl. 
Kirche, den Papst zu Rom, richtet. Hür uns ist er ja der sichtbare Stellvertreter Jesu Lhristi auf Erden. Ihm als 
dem rechtmäßigen Nachfolger des hl. Petrus gelten des perrn Worte: „Auf Dich will ich meine Kirche bauen; 
weide meine Lämmer, weide meine Schafei" wo der Papst ist, da ist für uns die wahre von Lhristus gestiftete 
Kirche; ihre Hestigkeit und Unzerstörbarkeit, ihre Einheit bei aller Verschiedenheit der Völker, ihre Einigkeit im Glauben 
und in allen peiligungsmitteln liegen im Papsttum. 

Es ist eine erhebende Erscheinung, mit welch' gespannter Aufmerksamkeit jetzt die Völker und ihre Hührer 
auf das Oberhaupt der katholischen Kirche schauen, mögen sie auch früher zumteil grundsätzlich ihm nicht haben näher 
treten wollen. Zn dem Papst sehen sie den gemeinsamen Vater und das geistige Oberhaupt der katholischen Volks- 
genossen; sie werten sein außerordentliches Ansehen und anerkennen in ihm den berufenen Verkünder des Hriedens. 

Deutschland und Oesterreich haben dem Heiligen Vater die Mitteilungen unterbreitet, die ihm ein sachliches 
Urteil in dem widerstreit der Meinungen, Anschauungen und Behauptungen der Kriegsparteien ermöglichen konnten. 
Diese Mächte haben aber nie versucht, ihn von seiner Neutralität abzubringen, auf ihre Seite zu ziehen oder gar eine 
Verurteilung der Heinde durch ihn herbeizuführen. 

England, das sich früher um den Papst wenig kümmerte, schickte katholische Gesandte an den Vatikan, die 
im verein mit den belgischen Vertretern eine Stellungnahme des Papstes gegen die Mittelmächte anstrebten und eifrig 
zu erreichen suchten. England besitzt die halbe Welt und hat in den Angelegenheiten der katholischen Missionen ein 
kräftig Wort mitzureden. Aehnliche Bestrebungen sind von französischen Katholiken ausgegangen. Holgenschwer wäre 
es gewesen, wenn die versuche gelungen wären, die überragende Autorität des Papstes als Kampfmittel auszunützen. 

Papst Benedikt XV. hat den schweren Anforderungen voll entsprochen, die hiedurch an seine Klugheit, seine 
Geistesgegenwart, feine Vorsicht und Gerechtigkeit gestellt worden sind: die versuche ihn in das Kampsgewühl 
herunterzuziehen, sind erfolglos geblieben und er, der das Oberhaupt der gesamten katholischen Welt ist, hat durchaus 
seiner Stellung über den Völkern in Weisheit Rechnung getragen. 

wir vermögen es zu ermessen, wie schwierig und dornenvoll die Stellung des Heiligen Vaters gerade während 
des europäischen Krieges ist. 

Zudem ist fein Sitz in Rom, dessen italienische Machthaber dem Papst vor 57 Zähren den Kirchenstaat und 
seinen Besitz mit Gewalt weggenommen, dadurch die Mittel, die Unabhängigkeit und die Hreiheit, deren er zur Leitung 
der katholischen Weltkirche notwendig bedarf, geraubt haben. Lin mächtiger Teil des italienischen Volkes, die Hrei- 
maurerei, hat sich den Kampf gegen das Papsttum und seine Vernichtung geradezu zur Aufgabe gesetzt. Glaubwürdig 
ist die Zeitungsmeldung, daß der Großmeister der Hreimaurer Hrosini im Zahr l9l5 sich dahin aussprach: „wir 
müssen den Papst nach einer nahen oder entlegenen Znsel schaffen, damit er dem Vaterland keinen Schaden zufügen 
kann". Und wenn der Großorient der römischen Hreimaurer am \7. Zanuar ^1,5 schrieb: „Die Hreimaurer sollen 
der Spionage mit größter Wachsamkeit zu Leibe gehen", so wollte er mit diesem Spürsystem vor allem die katholische 
Geistlichkeit in Ztalien und als deren Mittelpunkt das Papsttum treffen. Line Reihe von Prozessen gegen ruhige 
Leute in Ztalien, die während des Krieges als verdächtig verschrieen und unter Anklage gestellt worden sind, haben 
erwiesen, daß es sich nur um eine kirchenfeindliche Verfolgung gehandelt hat und handelt. Die Besorgnis ist nicht 
unbegründet, daß eine freimaurerische Revolution, die in Ztalien die Republik ausruft, vor den Toren des Vatikans 
schwerlich halt machen würde. 

Dabei hat der Papst nur die Hürsten und Völker zur Menschlichkeit, zur Verständigung und zum Hrieden 
aufgerufen. Er hat sich bemüht, die Schrecknisse des Krieges soweit nur möglich zu mildern; er mühte sich um den 



gegenseitigen Austausch der Gefangenen, die für den Krieg nicht mehr in Betracht kommen, damit sie ihre weitere 
Pflege in der eigenen Familie finden könnten; unablässig wirkt er dahin, daß soweit möglich die von den einzelnen 
Ländern zurückgehaltenen Zivilgefangenen aus ihrem harten Los befreit und in die Peimat entlassen werden. Gr 
predigt die Nächstenliebe, welche den Gefangenen und verwundeten ihre Lage erträglich machen soll; er betet immer- 
fort um den Frieden und läßt um ihn den ganzen katholischen Erdkreis beten. 

Zn dieser seiner schweren und bedrängten Lage darf der peilige Vater der Anteilnahme aller Katholiken, die 
es mit ihrer Kirche gut und ernst meinen, sicher sein. 

Diese Teilnahme muß vor allem ihren Ausdruck im Gebet für das Oberhaupt der Kirche finden. Gin Vorbild 
sind uns hierin die ersten Lhristen in Jerusalem; die Apostelgeschichte berichtet uns: „Petrus wurde im Kerker 
gefangen gehalten; aber von der Gemeinde würden für ihn ohne Unterlaß Gebete zu Gott dargebracht". Ahmen 
wir ihr Beispiel in diesen Tagen nach, indem wir für den Nachfolger Petri oft beten, die heilige Kommunion 
aufopfern und seine Anliegen Gott empfehlen, ihm Erleuchtung, Kraft und Trost in seinem schweren Anite von 
Gott erflehen. 

Die Lage des heiligen Vaters soll uns auch bestimmen, ihn durch Liebesgaben zu unterstützen. Nachdem 
man ihm vor sechs Jahrzehnten seine Besitzungen geraubt hat, ist er auf das Almosen der Katholiken angewiesen. 
Gr bedarf es weniger für seine Person als zur Ausübung seines apostolischen Amtes Die Verwaltung und Leitung 
der katholischen Weltkirche verlangt große Ausgaben. Der Papst schreibt keine Steuern aus, er hat keinen Gerichts- 
vollzieher, der die Säumigen mahnt, er macht keinem einen Vorwurf, der nicht zum Peterspfennig beiträgt: Gr rechnet 
auf die freiwilligen Gaben und nimmt sie gern und freudig entgegen, weil sie es ihm ermöglichen, die Kirche Gottes 
zu leiten, ihre weitere Verbreitung durch die Missionen in den peidenländern zu fördern und auch Leid und Not der 
Glieder der Kirche zu lindern. 

Die Katholiken der Erzdiözese Freiburg sind stets dem Ruf des St. Michaelsvereins gern gefolgt, der sie Jahr 
um Jahr zum Gebet und zur Gpferspende für den peiligen Vater aufgefordert hat. Im Jahr s9s6 hat der Verein 
im Aufträge unseres pochwürdigsten perrn Grzbisckofs an milden Gaben 38 722.25 Jl. aufgebracht und an die 
Apostolische Nuntiatur in München zur Weiterleitung an den peiligen Vater senden können.. wir danken herzlichst 
allen Mitgliedern, Gebern und Spenderinnen für ihr Gebet und ihre Mithilfe und freuen uns, den Dänk, welchen 
der peilige Vater durch seinen Staatssekretär am 30. April d. Is. unserem Gberhirten hat zugehen lassen, den 
Mitgliedern und Gönnern des Vereins bekannt geben zu können: 

„Die reiche Petersspende der Erzdiözese Freiburg von 38722.25 M. ist dem peiligen Vater durch Vermittlung 
der Apostolischen Nuntiatur in München zugegangen. Dieser Beweis der kindlichen Liebe und Verehrung all' der 
Katholiken, die auf die Aufforderung Gw. Exzellenz durch ihre Gaben dem hl. Stuhl in schwerster Zeit nach Kräften 
geholfen haben, war dem peiligen Vater in seiner Not und Bedrängnis überaus lieb und wohltuend. Deshalb läßt 
er Ihnen und allen Spendern von Perzen danken, erwidert die Zuneigung seiner Kinder mit aufrichtiger und innigster 
vaterliebe und spendet aus vollem perzen Gw. Exzellenz, dem Klerus und allen Diözesanen den apostolischen Segen 
als Unterpfand dafür, daß Gott, der Allgütige, Euch mit dem Reichtum himmlischer Güter lohnen wird". 

wir bitten die hochwürdigen perren Seelsorger, auch dieses Jahr in ihren Gemeinden den St. Michaelsverein 
aufs wärmste zu empfehlen und wenn noch nicht geschehen einzuführen, besonders auch an: Fest der hl. Apostelfürsten 
Petrus und Paulus oder am folgenden Sonntag die vorgeschriebene Kirchenkollekte vornehmen zu lassen. Der 
St. Michaelsverein, welchen die Päpste wiederholt gesegnet und empfohlen haben, verlangt von seinen Mitgliedern nur 

\. täglich ein Vaterunser, das Ave Maria und das Glaubensbekenntnis für die Anliegen der hl. Kirche 
und des peiligen Vaters, 

2. monatlich die Gabe von ein paar Pfennigen oder eine jährliche Spende einer Viertelmark für den 
Peterspfennig. 

Jesus Lhristus aber, der Begründer und Vollender unseres Glaubens, möge all' die reichlich segnen, die durch 
Gebet und mit ihren Gaben seinen sichtbaren Stellvertreter auf Erden, den peiligen Vater, in der Ausübung seines 
hohen und schweren Amtes wirksam unterstützen! 

Freiburg, den 20. Juni ^7. 

Dev Vorstand: 
Dr. Sebastian Otto, Domkapitular, 

Monsig. Karl Fritz, Domkapitular und Erzb. Kanzleidirektor, 

permann perder, Kommerzienrat und Verlagsbuchhändler, 

Oberbuchhalter Albert Geiger, Geschäftsführer. 
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Zusammenstellung 
der im Jahre 1916 eingegangenen Beträge für den St. Michaelsverein. 

Inkorporierte 
Pfarrei 

St. Peter . . . 

Erzb. Ordinariat. 
Se. Exz. Hochwst. 
Hr. Erzbischof Dr. 
Thomas Nörber 

Se. Bischöfl. Gna- 
den der Hochwst. 
Herr Weihbischof 
Dr. Fr. I. Knecht 

Die Hochw. Herren 
Domkapitulare: 

Dr. Otto 
Dr. Schenk . 
Brettle . . 
Dr. Mutz 
Dr. Weber. 
Msgr. Fritz 
Bits!. @eiftl. 9M 

Dr. Rösch . . . 

A. Stadtkapitel. 

Kapitel Freiburg 
Adelhausen . 
Dompfarrei 
Günterstal 
Herz Jesu . 
St. Martin 

(bar. 50 M. v. Leb 
Rosenkranzverein) 

St. Urban . 
Haslach . . 
Zähringen . 
Maria-Hilf. 
Littenweiler 

Sammlung d. Hrn 
Prokuristen Otto 
Rueff i. H. Herder 

Stiftung Micha- 
lowsky . . . . 

von Verschiedenen. 
(60 M. von Un g, 
10.50 ^ b. &. 6. 
Sup. Dr. Mayer, 
5 M v. H. Hofkpl. 
Helm, 8.10 M. von 
Ung) 

Kap. Karlsruhe. 
St. Stephan . . 
U. L. Frau . . 

(Snbstabt) 
St. Peter u. Paul 

(Mühlburg) 

50 

100 

20 

30 
20 
20 
20 
20 
20 

20 

391 
256 
50 
38 

156 

82 
6 

20 
30 
20 

282 

100 
83 

220 
124 

33 

50 
83 

92 

10 

35 

St. Bernard . . 
(Oftstabt) 

St. Bonifatius 
(BBeftstabt) 

Beiertheim . . . 
Bulach . . . . 
Daxlanden . . . 
Grünwinkel . . 

Kap. Mannheim. 

St. Ignaz . . . 
(obere Pfarrei) 

St. Sebastian . . 
(untere Pfarrei) 

Neckarau . . . 
Käfertal . . . 
Herz Jesu . . . 

(Neckarvorstabt) 
Heilig Geist . . 

(Schmetz. Vorstabt) 
U. L. Frau . . 

(Jnngbusch) 
St. Josef . . . 

(Linbenhof) 
Sandhofen . . . 
Waldhof. . . . 
St. Bonifatius 
Feudenheim . . 

8. Landkapitel in 

Laden. 

Kapitel Breisach 

Biengen. . 

Breisach.. 
Bremgarten 
Buchenbach . 
Ebnet . . 

(bar. 200 Jk von f 
Haushält. Karoline 
Pfetzer) 

Ebringen 
Eschbach. 
Feldkirch 
Grunern 
Gündlingen 
Hartheim 
Hofsgrund 
Horben . 
Kappel . 
Kirchhofen 

(bar. 36.— M von 
Ehrenstetten) 

Kirchzarten . 
Krozingen . 
Merdingen . 

44 

265 

67 
IQ 
30 

3 

85 

87 

213 
50 
51 

83 

93 

31 

20 
10 
39 
34 

17 
10 

112 
10 
93 

415 

10 
40 
50 
25 
90 
10 
12 
75 
40 
69 

84 
33 
38 

4 

49 

50 

25 

07 

75 
58 

44 

02 

50 

64 

Merzhausen 
Munzingen 
Niederrimsingel 
Norsingen . 
Oberried 
Oberrimsingen 
Pfaffenweiler 
St. Georgen 
St. Märgen 
St. Trudpert 
St. Ulrich 
Schlatt . 
Sölden . 
Staufen . 
Tunsel . 
Umkirch . 
Waltershofen 
Wasenweiler 
Wittnau. . 

Kap. Bruchsal. 

Bauerbach . . . 
Bretten . . . . 
Bruchsal, U. L. F. 
— St. Damianum 

et Hugonum 
(Hofpfarrei) 

— St. Peter 
— St. Paul 
Büchenau 

. 
Flehingen 
gorst. . 
Heidelsheim 
Helmsheim 
Jöhlingen 
Karlsdorf 
Neibsheim 
Neuthard 
Obergrombach 
Oberöwisheim 
Sickingen . 
Ubstadt . . 
Untergrombach 
Weingarten. 
Wöschbach . 

Kap. Buchen. 

Adelsheim 
Berolzheim 
Buchen . 
Eubigheim 
Hainstadt 
Hettigenbeuern 
Hettingen . 

32 
12 
20 

5 
16 
20 
15 
16 
25 
89 
25 
20 
16 
40 
20 
4 

42 
17 
9 

50 
50 

16 50 
14 20 T 
50 — 

144 20 
20 — 

28 - 
10 — 

16 50 
71 — 
50 20 
32 90 
56 90 
30 
17 
45 

111 
25 

5 
41 
40 
35 

9 

22 
60 
14 
5 

50 
10 
35 

50 

80 

50 

10 

Hollerbach . 
Limbach 
Mudau . . 
Oberscheidental 
Osterburken. 
Rosenberg . 
Schlierstadt 
Schlossau . 
Seckach . . 
Steinbach . 
Wagenschwend 
Waldhausen 

Kap. Endingen. 

Achkarren 
Amoltern 
Bötzingen 
Burkheim 
Endingen 
Forchheim 
Jechtingen 
Kiechlinsbergen 
Niederhausen 
Oberbergen. 
Oberhausen 
Oberrotweil 
Riegel . . 
Sasbach a. K. 
Schelingen . 
2B# . . 

Kap. Engen. 

Aach  
Beuren a. d. Aach. 
Binningen . . . 

(bar. .300 M von 
Frfr. v Hornstein) 

Blumenfeld 
Büßlingen . 
Duchtlingen. 
Ehingen . . 
Eigeltingen. 
Emmingen ab Egg 
Engen . . 
Honstetten . 
Kommingen 
Mauenheim 
Mühlhausen 
Nenzingen . 
Orsingen. . 
Riedöschingen 
Steißlingen. 
Tengendorf 
Volkertshansen 
Watterdingen 

32 
53 
59 
28 
10 
14 
33 

5 
73 
36 
50 

110 

10 
5 

25 
16 
42 
40 

5 
10 
7 

28 
20 
14 
90 
35 

5 
64 

15 
15 

320 

50 
588 

10 
14 
16 
14 

2 
8 
3 
5 
6 

20 
23 
10 
33 
13 
24 
10 

4 

40 

50 

36 

60 
20 

20 

12 

50 
20 

49 

06 

50 

25 
50 

97 
90 

92 

40 
53 
30 
19 
43 
57 
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Weiterdingen . . 
Welschingen . . 
Wiechs a. R. . . 

Kap. Ettlingen. 
Au a. Rh. . . . 
Burbach . . . . 
Vusenbach . . . 
Durlach . . . . 
Durmersheim . . 

(dar. 50 — M>. von 
Bickesheim) 

Ettlingen . . . 
Ettlingenweier 
Forchheim . . . 

. . . . 
mm . . . . 
Moosbronn. . . 
Reichenbach. . . 
Schielberg . . . 
Schöllbronn . . 
Spessart. . . . 
Stupferich . . . 
%merëW. - - 

Kap. Geisingen. 
Aulfingen . . . 
Biesendorf . . . 
Eßlingen . . . 
Geisingen . . . 
Gutmadingen . . 
Haltingen . . . 
Hochemmingen. . 
Jmmendingen . . 
Jppingen . . . 
Kirchen . . . . 
Leipferdingen . . 
Möhringen . . . 
Stetten . . . . 
Sunthausen. . . 
Unterbaldingen 
Zimmern . . . 

Kap. Gernsbach. 
Baden . . . . 
Baden (West) . . 
— Lichtental . . 

(dar. 20 äv. Kloster 
zum hl. Grab) 

Balg  
Bietigheim . . . 
Ebersteinburg . . 
Elchesheim . . . 
Forbach . . . . 
Gaggenau . . . 
Gernsbach . . . 
Haueneberstein. . 
Hörden . . . . 
Kuppenheim . . 
Langenbrand . . 
Michelbach . . . 
Muggensturm . . 
Niederbühl . . . 
Obersrot . . . 
Oberweier . . . 

Jls. I 4 
66 20 
8|50 
4 

62 
82 

114 
26 

169 

225 
10 
20 
56 
12 
37 
37 
10 
17 
62 

8 
91 

8 
2 
5 

12 
14 
5 

13 
16 

8 
15 
35 
35 
11 
3 

10 
5 

148 
89 
42 

10 
20 

5 
20 
74 

5 
58 
30 
10 
20 
35 

5 
50 
25 
71 
12 

63 

50 
40 

Oetigheim 
Oos . . 
Ottenau . 
Rastatt . 
Reichental 
Rotenfels 
Selbach 
Steinmauern 
Sulzbach 
Weisenbach 

Kap. Hegau 
Arlen . . 
Bankholzen . 
Bietingen . 
Bohlingen . 
Friedingen . 
Gailingen . 
Gottmadingen 
Hansen a. d. A 
Hemmenhofen 
Hilzingen . 

(dar. 9.63 M von 
Ebringen) 

Horn . . 
Oehningen . 
Randegg 
Riedheim . 
Rielasingen. 
Schienen 
Singen . . 
lleberlingen a. Ried 
Wangen . . 
Weiler . . 
Worblingen 

Kap. Heidelberg. 
Br# . . . 
Dilsberg. . . 
Edingen . . . 
Gauaiigelloch . 
Handschuhsheim 
#bel% 
— St. Bonifatius 
— St. Raphael 
Kirchheim . 
Leimen . . 
Neckargemünd 
Nußloch . . 
Oftersheim . 
Sßlanfßabt . 
Rohrbach . 
Sandhaufen 
Schwetzingen 
mnborf . 
Wieblingen. 
Wiesenbach . 
gßieBIod) . 
Ziegelhausen 

Kap. Klettgau. 
Altenburg . . 
Baltersweil 
0# . . . 

Jls. 
15 
60 

6 
35 
30 
22 
24 
10 
5 

45 

70 
5 
5 

33 
23 
15 
18 
30 

7 
34 

8 
27 
90 
15 
67 
39 
50 
16 

8 
21 

8 

80 
13 
42 
15 
65 
84 

171 
105 
30 
61 
27 
57 
50 
10 
30 

100 
95 
50 

8 
8 

31 
78 

4 

71 

20 

50 

30 

54 
36 

91 

50 
80 

50 

Degernau . 
Erzingen 
Geislingen. 
Grießen . . 
Hohentengen 
Jestetten 
Kadelburg . 
Lienheim 
Lottstetten . 
Obereggingen 
Oberlauchringen 
Rheinheim . 
Schmerzen . 
Tiengen . . 

Kap. Konstanz. 
ÄKen85ad) . . . 
Hegne . . . . 

«dar. 100 — M. vom 
Provinzhaus) 

Allmannsdors . . 
Böhringen . . . 
Dettingen . . . 
Dingelsdorf . . 
Konstanz, Münster- 

pfarrei . . . 
— St. Stephan . 

(dar. M 10.— von 
Msgr. Scheu) 

— Petershausen . 
Litzelstetten . . . 
Markelfingen . . 
Radolfzell . . . 
Reichenau-Münster 
Reichen.- Niederzell 
Reichenau-Oberzell 
Wollmatingen . . 

Kap. Krautheim. 
Assamstadt . . 
Ballenberq . . 
Gommersdorf . 
Hüngheim . . 
Klepsau . . . 
Krautheim . . 
Oberwittstadt . 
Windischbuch . 
Winzenhofen . 

Kap. Lahr. 
Altdorf . . . 
Berghaupten . 
Diersburg . . 
Elgersweier 
Ettenheim . . 
Ettenheimmünster 
Friesenheim . 
Grafenhausen . 
Haslach . . . 

(dar. 23.— M. von 
Hofstetten) 

Herbolzheim . . 
Hofweier . . . 
Ichenheim . . . 

(dar. 13.— M. von 
Dundenheim) 

Jls 
10 
20 
23 
60 
22 
41 
46 
20 
13 
20 
10 
20 
15 
62 

22 
108 

3 
5 

18 
5 

150 
30 

42 
4 

12 
91 

4 

25 

38 
46 80 
13 — 

5 
20 

30 

200 — 

130 
10 
54 
11 
70 

141 
5 

19 

25 
8 
8 

45 
50 
48 

100 
20 
99 

50 
40 
26 

80 
50 

80 

80 

Kappel a. Rh. 
Kippenheim. 
Kürzell . . 
Kuhbach . . 
Lahr . . . 
Malberg . 
Marlen . . 
Mühlenbach 
Müllen . . 
Münchweier 

(dar. M 10.79 von 
Wallburg.) 

Niederschopfheim 
Oberschopfheim 
Oberweier . 
Ottenheim . 
Prinzbach . 
Reichenbach. 
Ringsheim . 
Rust . . . 
Schüttern . 
Schuttertal . 
Schutterwald 
Schweighausen 
Seelbach. . 
Steinach . . 
Sulz . . 
Wagenstadt. 
Waltersweier 
Weiler . . 
Welschensteinach 
Zunsweier . 

Kap. Lauda 
Angeltürn . 
Boxberg. . 
Distelhausen 
Dittigheim . 
Gerchsheim. 
Gerlachsheim 
Grünsfeld . 
Heckfeld . . 
Jlmspan 
Königshofen 
Krensheim . 
Kützbrunn . 
Kupprichhausen 
Lauda . . 
Messelhausen 
Oberbalbach 
Oberlauda . 
Poppenhailsen 
Schönfeld . 
Unterbalbach 
Unterschüpf . 
Unterm ittighausen. 

(dar. 200 °^v. Ung., 
100 M. von zwei 
Dienstmädchen) 

Vilchband . . . 
Zimmern . . . 

Kap. Linzgau. 
Aftholderberg . . 
Altheim . . . . 
Andelshofen . . 

Jls I /v) 
42 
50 
23 
32 
29 
18 
50 
60 

5 
30 

50 
20 
30 

7 
17 
10 
51 
40 
15 
50 
64 
30 
38 
40 

100 
35 

4 
14 
40 
50 

27 
48 
47 
23 
20 
19 
70 
27 
40 

144 
62 
45 
69 
75 
28 
67 
71 
56 

100 
71 

8 
447 

155 
90 

17 
78 
4 

80 

26 

57 

14 

30 

71 
55 

16 
91 

50 

60 

50 
46 

35 

50 
33 

60 
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Bergheim . . 
Bermatingen . 
Betenbrunn 
Beuren . . . 
Deggenhausen . 
Denkingen . . 
Frickingen . . 
Großschönach . 
Hagnau . . . 
Hepbach . . . 
Herdwangen . 
Hödingen . . 
Jllmensee . . 
Immenstaad . 
Ittendorf . . 
Kippenhausen . 
Kluftern. . . 
Leutkirch . . 
Limpach . . . 
Lippertsreute . 
Markdorf . . 
Meersburg . . 
Mimmenhausen 
Oberhomberg . 
Owingen . . 
Pfullendorf 
Röhrenbach. . 
Salem . . . 
Seefelden . . 
Ueberlingen a. S 
Untersiggingen. 
Urnau . . . 
Weildorf . . 

M. 
10 
10 

6 
6 
6 

10 
10 

6 
15 
13 
6 

12 
16 
25 
20 
15 
15 

7 
8 
5 

48 
34 
16 
15 
20 
75 
15 
10 
94 

250 
31 

7 
13 

4 

11 

02 

50 

65 

70 

50 

Kap. Meßkirch. 
Bietingen . . 
Boll ... . 
Buchheim . 
Burgweiler. 
Engelswies. 
Göggingen . 
Gutenstein . 
Hartheim . 
Hausen i. T. 
Heinstetten . 
Kreenheinstetten 
Krumbach . 
Leibertingen 
Menningen . 

(dar. 50 — M. dch. 
& m. @.) 

3^6^»# . . 
Rast .... 
Sauldorf . . 
Schwenningen . 
Sentenhart. . 
Stetten a. k. M 
Worndorf . . 
3eHa. 9Ï. . . 

10 
4 

57 
30 
30 
80 
21 
12 

8 
7 
4 
9 
9 

150 

119 
4 
7 

10 
10 
22 
10 
5 

72 

04 
35 

50 
81 

10 

40 
30 

03 
28 
92 
67 

Kap. Mosbach 
Simib . . . 
Billigheim . . 
Dallau . . . 
Eberbach . . 

69 
60 

9 
35 

50 

27 

Fahrenbach . . . 
Haßmersheim . 
Heinsheim . . 
Herbolzheim . 
Lohrbach . . 
Mosbach . . 
Neckarelz . . 
Neckargerach . 
Neudenau . . 
Oberschefflenz . 
Obrigheim . . 
Rittersbach. . 
Stein a. K. 
Strümpfelbrunn 
Waldmühlbach . 

Kap. Mühlhausen 
Bilfingen . . 
Dill-Weißenstein 
Ersingen . . 
Mühlhausen . 
Neuhausen . . 
Pforzheim . . 
— -Brötzingen 
Schellbronn 
Tiefenbronn 

Kap. Neuenburg 
Ballrechten . . 
Bamlach . . 
Bellingen . . 
Eschbach. . . 
Grißheim . . 
Heitersheim 
Liel .... 
mEMm . . 
Neuenburg . . 
Schliengen . . 
Steinenstadt 
Wettelbrunn . 

Kap. Neustadt. 
Altglashütten . 
Bachheim . . 
Breitnau . . 
Bubenbach . . 
Friedenweiler . 
Göschweiler 
Gündelwangen 
Hinterzarten . 
Kappel . . . 
Lenzkirch. . . 
Lösfingen . . 
Neustadt . . 
Reiselfingen 
Rötenbach . . 
Saig.... 
Schluchsee . . 
Unadingen . . 
Waldau . . . 

Kap. Offenburg. 
Appenweier. . . 
Biberach . . . 

J/lo 
10 

6 
47 

5 
25 

100 
43 
10 
47 
18 
40 
10 

124 
7 

75 

10 
5 

13 
1 

56 
85 
24 

5 
5 

10 
50 
51 

7 
7 

25 
16 
11 
22 
10 
10 

8 

27 
6 

74 
18 
10 
15 

8 
47 
15 
54 
30 
31 
35 

110 
8 

11 
10 
10 

31 
28 

4 

73 
26 

05 

15 

32 

50 

30 

10 
50 
50 
50 

32 
25 

20 

50 
06 

Bohlsbach . . . 
Bühl  
Durbach. . . . 
Ebersweier. . . 
Gengenbach. . . 

(dar. 5 — cMti. Pfr. 
a. D. Edelmann) 

Griesheim . . . 
Kehl  
Lantenbach . . . 
Nesselried . . . 
Nordrach . . . 
Nußbach . . . 
Oberharmersbach . 
Offenburg, hl. Kreuz 
— Dreifaltigkeits- 

pfarrei . . 
Ohlsbach . . . 
Oppenau . . . 
Ortenberg . . . 
Peterstal . . . 
Urloffen . . . . 
Weier . . . . 
Weingarten. . . 
^^#9 . . . 
Zell a. H. . . . 

Kap. OtterSweier. 

Achern . . . . 
Altschweier . . . 
0W)WaI, @t. 9Ri; 

chael . . . 
Bühlertal, Unser 

Lieben Frau 
Eisental . . . 
Erlach . . . . 
Faulenbach . . . 
Gamshurst . . . 
Großweier . . . 
Herrenwies. . . 
Honau . . . . 
Hügelsheim. . . 
Iffezheim . . . 
Jllenau . . . . 
Kappelrodeck . . 
Kappelwindeck . . 
Lauf  

. . . 
Moos . . . . 
Neusatz . . . . 
Neusatzeck . . . 
Neuweier . . . 
Oberachern . . . 
Oensbach . . . 
Ottenhöfen . . . 
Ottersdorf . . . 
Ottersweier . . 
Plittersdorf . . 
Renchen . . . . 
Sandweier . . . 
Sasbach.... 
Sasbachwalden 
Schwarzach. . . 
Sinzheim . . . 
Söllingen . . . 

2-4 
18 
52 40 
27 51 
82 ; — 

10 95 
19 
9 

16 
15 
50 
50 

200 

159 
25 
60 
56 
61 
23 
11 
20 
32 
43 

45 
62 

42 
40 
33 
15 
81 
19 
15 
43 

8 
24 

190 
22 

193 
26 
10 
76 
35 
4 

150 
16 
10 
21 
12 
61 

8 
60 
50 
70 
24 
27 

104 
18 

40 

50 
10 

35 

57 

72 
95 
90 

82 

50 
83 

50 

50 
90 
28 

50 
75 
90 
91 

Stadelhofen . .. 
Steinbach . . . 
Stollhofen . . . 
Tiergarten . . . 
Ulm bei Lichtenau 
Ulm bei Oberkirch 
Unzhurst.... 
Varnhalt . . . 
Vimbuch . . . 
Wagshurst . . . 
Waldulm . . . 
Weitenung . . . 
Wintersdorf . . 

Kapitel 
Philippsburg. 

Hambrücken. . . 
Hockenheim . . . 
Huttenheim . . . 
Ketsch . . . . 
Kirrlach . . . . 
Neudorf . . . . 
Oberhausen. . . 
Philippsburg . . 
Reilingen . . . 
Rheinhausen . . 
Rheinsheim. . . 
Wiesental . . . 

Kap. Säckingen. 

Beuggen.... 
Eichsel . . . . 
Herten . . . . 
Winseln . . . . 
Murg . . . . 
Nollingen . . . 
Obersäckingen . . 
Oberschwörstadt . 
Oeflingen . . . 
Rheinfelden. . . 
Rickenbach . . . 
Säckingen . . . 
Todtmoos . . . 
mm# . . . 
Warmbach . . . 
SBeSt . . . . 
Wyhlen . . . . 

Kap. St. Leon. 

Eichtersheim . . 
Elsenz . . . . 
Eppingen . . . 
Kronau . . . . 
Landshausen . . 
Langenbrücken . . 

. . . . 
Malschenberg . . 
Mingolsheim . . 
Odenheim . . . 
Oestringen . . . 
Rouenberg . . . 
Rettigheim . . >. 
Rohrbach . . . 
Rot  

Jk 
10 
32 
28 

8 
10 
41 
37 
15 
60 
35 
10 
11 
9 

50 
90 
25 
20 
11 
54 
25 
13 
50 
53 
16 
33 

9 
3 

53 
38 
42 
24 
25 
14 
10 
15 
14 
30 

9 
5 

20 
25 

8 

18 
30 
17 
45 
80 
66 
27 
22 
38 
32 
30 

5 
20 
45 

149 

4 

58 

45 

87 

60 

15 

80 

86 

80 
50 
88 

70 

20 

30 

13 

50 
05 
17 

04 

32 
41 

60 
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St. Leon . . . 
Stettfeld . . . 
Tiefenbach . . . 
Weiher . . . . 
Zentern . . . . 

Kap. Stockach. 
Bodman. . . 
Bonndorf . . 
Espasingen . . 
Gallmannsweil 
Güttingen . . 
Heudorf . . . 
Hindelwangen . 
Hoppetenzell . 
Langenrain . . 
Liggeringen. . 
Liptingen . . 
Ludwigshafen . 
Mahlspüren 
Mainwangen . 
Möggingen 
Mühlingen . . 
Nesselwangen . 
Raithaslach. . 
Schwandorf 
Sipplingen . . 
Stahringen . . 
Stockach. . . 
Wahlwies . . 
Winterspüren . 
Zizenhausen . 

Kap. Stühlingen 
Achdorf . . . 
Bettmaringen . 
Birkendorf . . 
Blumberg . . 
Bonndorf . . 
Dillendorf . . 
Epfenhofen . . 
Ewattingen. . 
Fützen . . . 
Grafenhausen . 
Lausheim . . 
Lembach, . . 
Riedern . . . 
Schwaningen . 
Stühlingen . . 
Weizen . . . 

Kap. Tauber- 
bischofsheim. 

Boxtal . . . 
Dittwar . . 
Dörlesberg . . 
Eiersheim . . 
Frendenberg . 
Gamburg . . 
Gissigheim . . 
Großrinderfeld. 
Hochhausen. . 
Hundheim . . 

Mi. 
39 
16 
56 
58 
32 

25 
9 

35 
14 

5 
8 
7 
7 

16 
15 
10 
6 

10 
17 
5 
8 

14 
7 

10 
10 
14 
34 
30 
20 
21 

5 
38 
29 

8 
135 
26 

3 
19 
10 
28 
10 

6 
37 

1 
56 

3 

12 
40 
67 
52 
16 
15 
20 
25 
38 
20 

4 

20 

70 
90 

68 

82 

30 
50 

49 

50 

20 

90 

64 
75 
10 
65 

22 

20 

30 

Imp fingen . 
Königheim . 
Külsheim . 
Rauenberg . 
Reich olzheim 
Tauberbischofsheim 
Uissigheim . . 
Wenkheim . . 
Werbach. . . 
Werbachhausen. 
Wertheim . . 

Kap. Triberg. 
Dauchingen. 
Fischbach . 
Furtwangen 
Gremmelsbach 
Gütenbach . 
Hausach . . 
Neuhausen . 
Neukirch. . 
Niedereschach 
Niederwasfer 
Nußbach. . 
Oberwolfach 
Rippoldsau 
Rohrbach . 
St. Roman 
Schapbach . 
Schenkenzell 
Schönwald . 
Schonach 
Tennenbronn 
Triberg . . 
Weilersbach 
Wittichen . 

Kap. Billingen. 
Aasen . . 
Bräunlingen 
Döggingen . 
Donaueschingen 
Dürrheim . 
Fürstenberg. 
Grüningen . 
Hammereisenbach 
Heidenhofen 
Hondingen . 
Hubertshofen tüfingen 

irchdorf . 
Mundelfingen 
Neudingen . 
Pfaffenweiler 
Pfohren . . 

(bar. 15.— M. v. d 
Kapitelskasse) 

Riedböhringen 
Schönenbach 
Schollach 
Sumpfohren 
Tannheim . 
Unterkirnach 

Jb 

71 
240 

64 
50 
86 

112 
8 
8 

20 
10 
5 

18 
10 
12 

5 
10 
75 
13 
13 
12 
6 

16 
35 
16 
25 
86 
32 
37 
30 
26 
50 
20 

204 
10 
50 

65 
72 
30 
71 
40 
10 
23 
40 

3 
20 
13 
19 
17 
23 
20 

8 
22 

30 
150 

10 
10 
10 
21 

56 

32 
50 
11 
50 

80 

17 

80 

60 
50 

50 
60 

13 

63 

56 

Urach . . . . 
Villingen . . . 

(bar. 50.— M. vom 
Kloster St. Ursula) 

Vöhrenbach . . 
Wolterdingen . . 

Kap. Waibstadr. 
Aglasterhausen. . 
Baiertal. . . . 
Balzfeld. . . . 
Bargen . . . . 
Dielheim . . . 
Grombach . . . 
Hilsbach. . . . 
Lobenfeld . . . 
Mauer . . . . 
Mühlhausen . . 
Neunkirchen . . 
Obergimpern . . 
Richen . . . . 
Rotenberg . . . 
Schlüchtern. . . 
Siegelsbach. . . 
Sinsheim . . . 
Spechbach . . . 
Steinsfurt . . . 
Waibstadt . . . 
Zuzenhausen . . 

Kap. Waldkirch. 
Bleibach . . 
Bleichheim . . 

(mit Nordweil) 
Bombach . . 
Buchholz . . 
Denzlingen . . 
Elzach . . . 
Emmendingen . 
Glottertal . . 
Hecklingen . . 
Heimbach . . 
Heuweiler . . 
Hochdorf . . 
Holzhausen . . 
Hugstetten . . 
Kenzingen . . 
Kollnau . . 
Lehen . . . 
Neuershausen . 
Oberbiederbach. 
Oberprechtal . 
Obersimonswald 
Oberwinden. . 
Reute . . . 
Siegelau . . 
Untersimonswald 
SBMbW . . 
Jach .... 

Kap. Waldshut. 
Aichen . . . . 
Berau . . . . 
Bernau . . . . 

JL 
50 

114 

85 
30 

57 
27 
85 
56 
32 
13 
18 
18 
70 
30 

9 
77 
35 
31 
33 
51 
22 
10 
36 
60 
58 

16 
75 

59 
18 
10 
90 
20 
50 
52 

4 
32 
14 
30 
21 
42 
30 
20 

8 
5 

14 
23 
56 
56 

5 
46 

219 
12 

15 
20 
28 

4 

73 

21 

94 
06 

85 

54 
50 
92 

80 

85 

32 
65 

16 

20 

Birndorf . . . 
Brenden . . . 
Dogern .... 
Görwihl.... 
Gurtweil . . . 
Hänner . . . . 
Herrischried. . . 
Hierbach.... 
Hochsal . . . . 

(bar. 6 88 M. von 
Alpdruck) töchenschwand. . 
renkingen . . . 

Luttingen . . . 
Menzenschwand . 
Niederwihl . . . 
Nöggenschwihl. . 
St. Blasien . . 
Schlageten . . . 
Unteralpfen . . 
Unteribach . . . 
Urberg . . . . 
SBdMö# . . . 
mibB# . . . 
Weilheim . . . 

Kap. Walldürn. 
Altheim . . . . 

(bar. 60 M. v.Ung.) 
Bretzingen . . . 
Erfeld . . . . 
Gerichtstetten . . 
Glashofen . . . 
Hardheim . . . 
Höpfingen . . . 
Pülfringen . . . 
Rippberg . . . 
Schweinberg . . 
Waldstetten . . 

(bar. 100.— M. von 
Lud. Jgn. Merkert) 

Walldürn . . . 

Kap. Weinheim. 
Dossenheim . . . 
Heddesheim. . . 
Heiligkreuzsteinach. 
Hemsbach . . . 
Hohensachsen . . 
Ilvesheim . . . 
Ladenburg . . . 
Leutershausen . . 
Neckarhausen . . 

(bar. 1900.— M. v. 
Gräfin von Obern- 
borff nnb Tochter) 

Schönau . . . 
Schriesheim . . 
Seckenheim . . . 
Wallstadt . . . 
Weinheim . . . 

Kap. Wiesental. 
Brombach . . . 
Hag . » . » • 

Jk 

12 50 
5 25 

20 50 
37 — 

40 — 

18 - 

124 52 
12 09 
22 58 

45 — 

5 — 

23 — 

11 — 

80 — 

15 — 

30 — 

10 41 
15 — 

10 — 

6 — 

30 — 

73 — 

80 — 

110 35 

38 06 
67 — 

90 — 

62 — 

120 — 

169 10 
63 50 

6 — 
26 05 

167 — 

65 — 

29 — 

23 05 
21 — 

13 — 

45 — 

10 — 

20 — 

8 93 
1985 — 

13 — 

11 - 

50 — 

7 — 

25 — 

15 - 

33 18 
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Höllstein 
Jnzlingen . 
Jstein . . 
Leopoldshöhe 
Lörrach . . 
Lörrach-Stetten 
Schopfheim. 
Todtnau. . 
Todtnauberg 
Wieden . . 
3eK i. 2B. . 

C. Landkapitel in 
HohenMern. 

Kap. Haigerloch. 
Betra . . . . 
Bietenhausen . . 
Bittelbronn . . 
Dettensee . . . 
Dettingen . . . 
Dettlingen . . . 
Diesfen . . . . 
Empfingen . . . 
Fischingen . . . 
Glatt . . . . 

Jio. 
25 
12 
10 
15 

105 
48 
10 
31 
40 
33 

127 

14 
10 
4 
2 
5 

27 
6 

81 
5 

30 

4 

45 
10 

Gruol . . . 
Haigerloch . . 
Hart .... 
Heiligenzimmern 
Höfendorf . . 
Jmnau . . . 
Stetten . . . 
mmoif . . 

Kap. Hechingen 
Bisingen. . . 

. . . . 
Burladingen . 
Grosselfingen . 
Hausen i. Killertal 
Hechingen . . 
Jungingen . . 
Owingen . . 
Rangendingen . 
Stein.... 
Steinhofen . . 
Stetten unt. Holst 

(dar. 20.05 JU von 
Hörschwag) 

Weilheim . . . 
Zimmern . . . 

10 
5 

50 
5 

30 
350 

5 
35 
50 
14 

6 
54 

15 
15 

90 

Jtls. j 
20 

6 
5 

12 
20 

4 
10 
21 

70 

80 

55 

KP. Sigmaringen 
m# . . 
Berental 
Beuron . . 
Bingen . . 
Dietershofen 
Einhart . . 
Esseratsweiler 
Habstal . . 
Hausen a. Andelsb 
Klosterwald 
Krauchenwies 
Laiz . . . 
Levertsweiler 
Liggersdorf. 
Magenbuch . 
Mindersdorf 
Ostrach . . 
Ruolfingen . 
Siberatsweiler 
Sigmaringen 

War. 115 M. v. Pfr 
a D. Haiß, 10 M. v 
Pw. a. D. Strobel 

Sigmaringendorf 
Tafertsweiler . 
Talheim. . . 
Bilfingen . . 
Walbertsweiler 

39 
8 

160 
52 
10 
22 
15 
49 
10 
20 
42 

1 
8 

10 
8 
7 

55 
7 
8 

343 

15 
24 
30 

5 
9 

4 

04 

20 

30 

50 

Kap. Beringen. 
Benzingen . 
Billafingen . 
Frohnstetten 
Gammertingen 
Harthausen a.d.Sch 
Hetlingen . 
Jnneringen . 
Kettenacker . 
Langenenslingen 
Melchingen . 
Neufra . . 
Riiigingen . 
Salmendingen 
Steinhilben. 
Störungen . 
Straßberg . 
Trochtelfingen 
Beriugendorf 
Beringenstadt 

Auswärtige: 
Pfr. a. D. Kaiser in 

Aschaffenburg . 
Feldgstl. Fr. Mayer 

11 
5 

11 
51 
20 
30 
20 

9 
50 
35 
10 
20 
70 
34 
50 
52 
70 
20 
45 

10 
5 

4 

61 

25 
40 

80 

08 

06 

Freiburg, den 1. Juni 1917. 

Erzbischöfliche KoÜektur. 

Verantwortliche Redaktion: Erzbischöfliche Kanzlei. — Druck der I. Tilgerschen Buchdruckerei in Freibuvg. 


